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Nachruf zu Johann (Fuzzi) Englmaier 
 

Der BTTV trauert um eine der markantesten Persönlichkeiten im Bayerischen 
Seniorensport. 
Johann Englmaier ist am 26.06.2022 in seinem 97. Lebensjahr verstorben. 
Das Licht der Welt erblickte er am 03.04.1925 als Zweites von sechs Kindern. Von 
1931 bis 1939 besuchte er die Volksschule, um anschließend nach einer 3-jährigen 
kaufmännischen Lehre von seiner Lehrfirma übernommen zu werden. In seinem 
gesamten Berufsleben hat er nur zweimal den Arbeitgeber gewechselt (Kustermann 
- Mannesmann - Versicherungskammer). 
Er heiratete 1955 seine Frau Margarete. Im August 1956 kam sein Sohn Robert und 
im Dezember 1960 seine Tochter Irmgard zur Welt. 
Vor seiner sportlichen Laufbahn als Tischtennisspieler war er als Fußballer bei der M 
S V (Münchner-Sport-Vereinigung) aktiv. In dieser Zeit entwickelte sich aber sein 
sportliches Interesse immer mehr in Richtung des kleinen und schnellen Balles aus 
Zelluloid. Er trat der Tischtennis-Abteilung des TSV München-Ost bei, wo man recht 
schnell erkannte, welches Gefühl beim Umgang mit dem Schläger und dem kleinen 
Ball er hatte. Es dauerte nicht lange, bis er als Stammspieler für den TSV München-
Ost in der Punktspielrunde eingesetzt wurde. Nebenbei hat sich Hans um das 
Jugendtraining angenommen. Sein letztes Punktspiel hat er in der Saison 2013/14 
absolviert. Er hat insgesamt 1.362 Mannschaftskämpfe für den TSV Ost bestritten. 
Hier musste er zu 2.340 Einzel antreten, wovon er 1.240-mal erfolgreich war und 
dies überwiegend auch schon im Seniorenalter. 
Dreimal – 1951, 1980 und 1986 – konnte er sich als Vereinsmeister feiern lassen.                   
Seine unzähligen Erfolge auf Kreis-, Bezirks,- Landes- deutscher- und internationaler 
Ebene bewogen ihn dazu, der Seniorenvereinigung DER CLUB – Deutsche 

Tischtennis-Senioren am 01.05.2001 beizutreten. 

Bevor er sich zur Ruhe setzen wollte, war sein Bestreben, auch einmal auf dem 



Treppchen einer Senioren-Weltmeisterschaft zu stehen. Dieser Wunsch wurde 

Wirklichkeit, in dem er 1988 in Rio de Janeiro mit seinem westdeutschen Partner 

Ernst Junker die Doppel-Konkurrenz gewann. 

Der BTTV und hier insbesondere die Senioren werden unseren „Fuzzi“ in ehrendem 

Andenken behalten. 


